[bookmark: Text10][bookmark: _Hlk171487242]Förderung von Investitionskosten nach § 10 des Niedersächsischen Pflegegesetzes (NPflegeG)
Ihre [teilstationäre Einrichtung / Einrichtung der Kurzzeitpflege] [Name]


Sehr geehrte Damen und Herren,

teilstationäre Einrichtungen und Einrichtungen der Kurzzeitpflege können für ihre Investitionskosten eine Förderung aus Landesmitteln nach dem Niedersächsischen Pflegegesetz und nach der Niedersächsischen Verordnung zur Durchführung der Förderung von Pflegeeinrichtungen (NPflegeEFördVO) erhalten. Hiermit möchte ich Sie über die Voraussetzungen und das Verfahren der Förderung von Investitionskosten nach § 10 NPflegeG und nach informieren.

1. Allgemeine Fördervoraussetzungen (§ 7 NPflegeG)
Es werden nur Einrichtungen gefördert, die sowohl über einen geltenden Versorgungsvertrag als auch eine Pflegesatzvereinbarung verfügen (oder alternativ ein Schiedsverfahren über die Pflegesätze eingeleitet haben). Das bedeutet, dass die Förderung auch erst ab Geltung dieser Verträge, frühestens ab dem Monat der Antragstellung bewilligt wird. 

2. Gegenstand der Förderung (§ 8 NPflegeG, § 2 bis 7 NPflegeEFördVO)
Es können
· Folgeaufwendungen aus betriebsnotwendigen Investitionen für die Herstellung, Anschaffung, Wiederbeschaffung oder Ergänzung von Gebäuden und sonstigen abschreibungsfähigen Anlagegütern mit einem Mindestwert von 250 Euro (Zinsen, Abschreibungen),
· betriebsnotwendige Aufwendungen für Miete, Pacht, Nutzung oder Mitbenutzung von Gebäuden, sonstigen abschreibungsfähigen Anlagegütern mit einem Mindestwert von 250 Euro und Grundstücken,
· pauschale Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung sowie
· Aufwendungen für die Erstellung von Sachwertgutachten
gefördert werden.

3. Antrag, erforderliche Nachweise (§ 11 NPflegeEFördVO)
Der Antragsvordruck kann unter www.ms.niedersachsen.de/npflegeg heruntergeladen werden. Als erforderliche Nachweise sind beizufügen:
· Gültiger Versorgungsvertrag nach 72 SGB XI (§ 7 Abs. 1 Nr. 1 NPflegeG)
· Pflegesatzvereinbarung nach § 85 Abs. 1 SGB XI oder ein Nachweis, dass ein Schiedsverfahren nach § 85 Abs. 5 SGB XI eingeleitet wurde (§ 7 Abs. 1 Nr. 2 NPflegeG)
· Nachweise zu den Folgeaufwendungen und Aufwendungen, für die eine Förderung beantragt wird (z. B. Rechnungen, Miet-/Leasingverträge); Angebote oder Bestellbestätigungen sind hier nicht ausreichend.
· Sachwertgutachten (§3 Absatz 4 NPflegeEFördVO), wenn eine Förderung von Miet- oder Pachtaufwendungen beantragt wird; es muss in einem Sachwertverfahren von einem vereidigten Sachverständigen durchgeführt werden, den Regelungen der §§21 bis 23 der ImmowertV entsprechen und den Wert des Grundstücks separat ausweisen.
Sind alle Voraussetzungen erfüllt, erhalten Sie einen Bescheid, in dem die Erfüllung der Fördervoraussetzungen bestätigt und der Tagesbetrag der Förderung mitgeteilt wird. 

4. Auszahlung der Förderbeträge (§ 13 NPflegeEFördVO)
Die Auszahlung der Förderbeträge ist quartalsweise gesondert und fristgerecht jeweils bis zum Ende des Folgequartals zu beantragen. Der Antragsvordruck kann unter www.ms.niedersachsen.de/npflegeg heruntergeladen werden. 
Der Tagesbetrag wird nur für Leistungen im Sinne der §§ 39, 41 oder 42 SGB XI und nur für Personen, 
· die pflegebedürftig im Sinne von § 14 SGB XI sind, und
· ihren Hauptwohnsitz in Niedersachsen haben oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt in den letzten zwölf Monaten vor der erstmaligen Inanspruchnahme der Pflegeleistungen oder der Pflegeplätze in Niedersachsen hatten und
· weder nach § 26 c des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) noch nach einem Gesetz, das eine entsprechende Anwendung dieser Regelung bestimmt, Leistungen erhalten oder ohne die Förderung nach diesem Gesetz erhalten würden.
Sollte der Förderbescheid noch nicht vorliegen oder sollte sich die Bearbeitung durch Ihre Einrichtung verzögern, empfehle ich eine fristwahrende Antragstellung.

Für Rückfragen stehen wir natürlich gerne zur Verfügung.




